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Dien ſtag den 10. Februar 1807. 
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Tür e p. Der ruſſiſche Vortrab hat ſich be⸗ 


An 22. Dezember iſt die Krieges 
erklärung der hohen Pforte gegen Ruß⸗ 
land erfolgt. Konſtantinopel war 
deshalb durch einige Tage geſperrt. 
Der ruſſiſch⸗ kaiſerliche Botſchafter, 


Herr v. Italineky, und ſeine Miſ⸗ 


ſion, erhielten drey Tage Zeit zu ih⸗ 
rer Abreiſe 

Seit der Uibergabe von Belgrad 
iſt zwiſchen den Türken und feroifhen 
Inſurgenten nichts mehr von beſon⸗ 
derer Bedeutung vorgefallen, die 
Nachricht eines förmlich abgeſchloſſe⸗ 
nen Friedens zwiſchen der Pforte u 
den Häuptern der Servianer iſt in⸗ 


deſſen ganz ungegründet. 4 7 
er, 6 5 
„„ 


reits Wid din genaͤhert, nach welchem 
ſich Paßwand Oglu zurückgezogen 
hat. Bis zum 7 Jänner waren 
weder in der Moldau, noch in der 
Wallachen, einige Thätlichkeiten zwi⸗ 
ſchen den Ruſſen und Türken vorge⸗ 
fallen, nur einige Streiſpartheyen 
des Ayan von Rudſchuk, waren als 
Angreifer zurückgeworfen und zuſam⸗ 
mengehauen worden. 
Kriegsnachrichten. 
Nun hat man durch die Peters⸗ 
burger Hofzeitung vom 28. Dezember 
(9. Jonuar urſeres Styls) auch die 
oſſiz ellen ruſſiſchen Krieg berichte über 
die ſeit dem 26. Nov. an der Weichſel 
und 


zwiſchen dieſem Strom und dein 
„der Narew und Weka vorge⸗ 
nen Treffen erhalten. Sie lauten 


Im 14. (26.) Nov. gieng der 
derfte des Alexandriſchen Huſſarenre⸗ 
giments, Jurkowskji, der den Poſten 
in dem Flecken Blony beſetzt hielt, als 
er die Nachricht erhalten hatte, daß 
die Franzöfifche Avantgarbe aus dem, 
Flecken Suchatſchew ausgerückt fey, 
derſelben mit drey Eskadronen Huſſa⸗ 
ren, einer Eskadron Preußiſcher Ku⸗ 
raſſiere und 200 Mann Koſaken eut⸗ 
gegen, indem er beim Wirthshauſe, 
genannt Utrata, eine Eskadron Preu⸗ 
ßiſcher Küraſſtere und 2 Kanonen von 
der reitenden Artillerie auf einer vor⸗ 
theilhaften Stelle zur Reſerve nachließ. 


große Kolonne Infanterie zu feiner 
Reſerve hatte, in Schlachtordnung ge⸗ 
ſtellt mit 6 Regimentern Kavallerie 
nebſt 6 Kanonen von der reitenden 


Artillerie. Unerachtet dieſer unver⸗ 
hältnißmäßigen Uiberlegenheit der 


feindlichen Macht, griff der Oberſte 
Jurkowskji dieſe feindliche Avantgarde 
ſogleich an, ſchlug ſie nach einem hart⸗ 
näckigen Treffen von zwey Stunden 
durch die Tapferkeit feines Detaſche⸗ 
ments, und verfolgte ſie bis nach dem 
Flecken Suchatſchew, kehrte ſodann 
durch Warſchau zurück, und poſtirte 
ſich, nachdem die Preußiſche Garnlſon 
von dort ausgerückt war, in der um: 
liegenden Gegend von Praga. Der 
feindliche Verluſt an Getödteten war | 


. + 
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forow und Pimenow, der 


Truchſen. 


bey dieſer Gele zenheit ſehr groß. Uin⸗ 
ſerer Seits beben er ı Ko: 
ſak und 1 Preußiſcher Küraſſier, und 
verwundet wurden an Ulntecofſiziers 
und Gemeinen 11 Mann: In dieſer 
Affaite haben ſich ausgezeichnet, und 
find von dem Oberſten Jurkowe ji 
empfohlen worden: vom Alerandrji: 
ſchen Huffarenregimente der Adjutant 
Bogatka, der Kornet Agejew, und 
die Junker Wasmund und Porfinskji; 
vom 4. Jägerregiment, die Kapitäns 
Obernibeßow und Jazkoi 1.; die Ko⸗ 
ſakenoffiziere: Urädniks Akton, Niki⸗ 

a f Jeſſau 
Danilewskoi, der Chorunſhe ae 
kin und der Urädnik Charitonow, ſo 
auch in Preuß 'ſchen Dienſten, die 


Küraſſierrittmeiſter Wagenfeld Be 
Er fand den Feind, der e 5 e 


Paniſch und der Lieutenant Graf 


Vom 2. und 6. (14. und 18.) De 


zember berichtet der General von der 


Kavallerie, Baron, Benigſen, daß 
unſere Vorpoſſen faſt täglich mit dem 
Feinde ſcharmuzirend, iedesmahl mit 
einem uicht geringen Verluſt von Seis 
ten des Feindes die Oberhaud über 
denſelben behalten haben. 


Großbrittanien. N 

Am 29. Dezember v. J. wur 
den vom  Umterhaufe die nöthigen 
Gelder für 120,000 Seeleute 
50 das gegenwärtige Jahr bewil⸗ 
iget. f i y 


Abvertiſſemente. 


Ankündigung. 

Von der k. k. Staats guͤterveraͤuſſe⸗ 
rungskommiſſion wird hiermit bekonnt 
gemacht, daß zu Lemberg in der erſten 
Halfte des Monats Februar 1807 das 
in Ostgalizien in dem zamoszer Kreiſe 
gelegene Staatsgut Grabowiee mittelſt 
öffentlicher Lizitazon verkauft werden 
wird. Dieſes Gut beiteht aus dem 
Marktflecken gleichen Namens, und 
hat folgende Nutzungskubriken: a) An 
Inventarſchuldigkeiten von den Baͤr⸗ 
gern und Juden. Erſtere find ſchul⸗ 
dig jahrlich 524 Schock Getreid zu 
schneiden, und 260 Korez Zinsba⸗ 
ber abzugeben. Die Juden haben 174 
Schock Getreide zu ſchneiden, und von 
den Krambuden einen unbedeutenden. 
Zins zu zahlen. Nebſtbei ſind die Buͤr⸗ 
ger und Vorſtaͤdtler ſchuldig, die Daͤm⸗ 
me, Brücken und Wege auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Territorio its in gutem 
Stande zu erhalten. b) © er Muͤh⸗ 
lennutzen von 2 Mahlmuͤhlen, eine zu 
2, und eine zu 3 Gaͤngen, die noch 
nicht lange erbauet, und mit neuen 

Einſchußberten und eiuer neuen Wafs 
ſerſchleuße verſehen find. c) Der Fi— 
ſchereynutzen in dem vorhandenen hert⸗ 
schaftlichen Teiche. d Die Proplna⸗ 
zionsgerechtigkeit gehoͤrt der Grunde 
herrſchoſt, zu deren Ausuͤbung allda 
ein neues Brondweinhaus auf 4 Keſ⸗ 
ſeln ſammt einem Ochſenmaſſſtalle, das 


85 
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in ein Schankhaus umgeſtaltete e Ta N aha Baibe 
haus, und ein bei der Szezeletyner 
Mahlmaͤͤhle befindliches Wirthshaus 
vorhanden ſind. Die uͤbrigen herr⸗ 
ſchaftlichen Gebaͤude beſtehen in einer 
geräumigen Paͤchterswohnung, einer 
Juſtiziaͤrswohnung, einem ins Viereck 
gebauten Viehſtall, einem eigenen Pfers 
deſtall, einem Gefluͤgel- und Schwein⸗ 
ſtall, 3 Scheuern, einem Getreidſpei⸗ 
cher und Wagenſchopfen. Dieſe Ges 
baͤude find groͤßteutheils erſt in den 
letztern Jahren während der gegenwär⸗ 
tigen Pachtung ganz neu hergeſtellt 
worden, und befinden ſich in gutem 
Stande, e) Der berrſchaftliche We yer⸗ 
hof beſtehet in 297 Jochen 1295 [J 
Klaftern Adern, 303 Jod 2522 
TI Ktafter Wieſen, und 10 Joch 905 
[I Klafter. f) Die Waldungen ber 
tragen mit Ausſchluß der noch mit der 
Stadtgemeinde im Streit liegenden 
Strec'en in 970 Jochen 102 O5 Klafe 
tern. Pro Prætio hfei wird die Sumz 
me von 59,963 flr. 405 kr. ange⸗ 
nommen, davon der gie Theil pr. 
14,991 flr. als Vadium bei der Lizi⸗ 
tazien erlegt werden muß. Die übrigen 
Verkaufsbedingniſſe werden bei der Li⸗ 
zitazion bekannt gemacht werden. 2 


— z 


An kuͤndigung. 

Von der k. k. Staalsguͤterveraͤu⸗ 
ßerungskommiſſion wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß zu Lemberg um 
die Mitte des Monats Februar 1807 
das in Oſtgalizien im Jasloer Kreife 
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gelegene Religionsfondsgut Zboisk mit⸗ 
Antheile Wola albinowska,. wozu 


telſt oͤffentlicher Lizitazion verkauft wer⸗ 
den wird. Dieſes Gut beſtehet aus 


dem einzigen Dorfe gleichen Namens, 


deſſen Nutzungsrubriken folgende find: 
a) An inventarmäßigen Robot von 21 
Untertbanen 442 zweyſpaͤnnige Zug⸗ 
1492 Handtage, Grundzins 7 fle. 42 kr. 
Kapauner 18 Stuͤcke, Eyer 280 det⸗ 
to, Geſpunſt 18 detto. b Der herr⸗ 
ſchaftliche Mayerhof beſteht in 62 Joch 
828 Quadr. Klafter Aecker, 11 Joch 
1235 Quadr. Klafter Gärten und Wie⸗ 
fen, und 9 Joch 597 Quadr. Kl. Hutwai⸗ 
den. c) Die Propinazionsgerechtig⸗ 
keit, zu deren Behufe ein Brandwein⸗ 


ficht aus dem Dorfe Wietrzno und dem 


in allen gg Unterthanen gehoͤren, die 
inventarmaͤßig 624 Zug⸗ und 4758 
Handrobotstage zu leiſten, dann 1 fir. 
58 kr. Grundzins, 12 flr. 15 kr. 
Waidzins und 53 Stuͤck Geſpunſt abs 
zugeben haben. An herrſchaftlich en 
ackerbaren Grundſtuͤcken ſind 86 Joch 
294 Quadr. Klafter, an Gaͤrten und 
Wieſen 14 Joch 101% Quadr. Klaf⸗ 
ter, an Hutwaiden 12 Joch 261 Quadt. 
Klofter, an Waldungen 74 Joch 1463 
Quadr. Klafter vorhanden. Zum Bes 
trieb der Propinozion iſt ein Brands 
weinhaus vorfindig. Die uͤbrigen 


brenner, und ein an der Kalſerſtraße 8 berrſchaftlichen Gebäude beſtehen in eis 
gelegenes Einkehrwirthshaus vorhau⸗ 2 ner Paͤchterswohnung, einer Schaf⸗ 


den iſt. Die Übrigen herrſchaſtlichen 
Gebäude beſtehen in einer Paͤchterswoh⸗ 
nung von Wandhoͤlzern gebaut, einem 
Speicher, und in den erforderlichen 
Scheuern und Stallungen. Das Prae- 
tium fiſei it 20,325 flr. 1c kr., dar 
von der 4te Theil pr. 5,082 fir, als 
Vadium bei der Lizitazion erlegt wer⸗ 
den muß. 
dingniſſe werden bei der kizitazion ber 
kannt gemacht werden,. 
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Ankandig ung. 


( Scheunen und Stallungen. 
i fr, 423 


H 


Die Übrigen Verkaufsbe⸗ 


5 terveraͤußerungs⸗ 
5 Lemberg in der erſten Hälfte des Mor 


ferswohnung, einem Speicher, Keller, 
Pro Præ - 
tio fiſci wird die Summe von 23,061 
kr. angenommen, davon der 
Ate Theil pr. 5766 fle. erlegt wer⸗ 


den muß. Die übrigen Verkaufs be⸗ 


dingniſſe werden bei der Lizitazion ber 
kennt gemacht werden, 
Ankuͤndigung, 


Von der k. k. galiziſchen Staatsgüͤ⸗ 


Kommiſſton wird zu 


Von der k. k. galiziſchen Staats- nats Februar 1807 der Kammeralans 


guͤterveraͤußerungskommiſſton wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg 
um die Mitte des Monats Februar 
1807 das in Oſtgalizien im Jasloer 
Kreiſe gelegene Religionsfondsgut Wier 
trzno mittelſt öffentlicher Azitaſton vers 

kaut werden wird. Dieſes Gut bes 


theil von dem, im lemberger Kreife 


gelegenen Dorfe Kulbaſowiee, mittelſt 
oͤffentlicher Lizitazion verkauft werden. 
Zu dieſem Dorfsantheil, der eigentlich 
ein Attinens von der durch Privat⸗ 
Territorium davon getrennten Kameral⸗ 
herrſchaft Grodek if, gehören 99 Uns 


tet⸗ 


terthanen, die inventarmäßig jährlich | 


an Örundzind 150 flr., an Gefluͤgelzins 


12 fr., an Geſpunſtzins 17 flr. 30 kr. 
und Bienenzins nach einem 9Nährigen- 
Durchſchnitt 2 fir. 228 kr., dann 153 
Handrobottaͤge zu entrichten ſchuldig 
find, Außer dieſen Inventarſchuldig⸗ 
keiten und dem Propinazionsrechte, das 
bisher mitteiſt Verpachtung an die Un⸗ 
tertbanen ſelbſt benutzt worden, find 
ſonſt keine Ertragsrubriken vorhanden. 
DasPraetiumFisci beſteht in 654 1 fir. 
433 fr,, davon der zte Theil per 
1635 flr. bei der Lizitazion als Vablum 
erlegt werden muß. Die uͤbrigen Ver⸗ 
kaufs bed ingniſſe werden bei der Lizita⸗ 
zion bekannt gemacht werden. 2 


Ankündigung. 

Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤter⸗ 
veraͤußerungskommiſſton wird hiemit 
bekennt gemacht, daß zu Lemberg ge⸗ 
gen die Mitte des Monats Februar 1807 
das in Oſigalizien im Jasloer Kreiſe ge⸗ 
legene Religionsfondsgut Rub la, mit⸗ 
telſt oͤffentlicher Lizitazion verkauſt wer⸗ 
den wird. Dieſes Gut beſteht aus dem 
einzigen Dorfe gleichen Namens, wozu 
109 Unterthanen gehören, die innen? 
tarmaͤßig an Naturalrobot 2496 vier⸗ 
fpännige Zug- und 7646 Hand = Tage, 
dann 28 flr. 39 kr. Grundzins, 33 Ko⸗ 
rez Hopfen und 108 Stuck Geſpunſt zu 
entrichten haben. An herrſchaftlichen 
Aeckern find 378 Korez, Wieſen 63 det⸗ 
to, Gärten 3 detto, Hutwaiden 3 detto, 
und Waldungen 222 Joch 1450 U] 
Klafter vorhanden. Zur Ausaͤbung des 
Propinazions echtes beſteht allda cin 


| 
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ſtehen 


Branntweinhaus und zwey Wirths haͤu⸗ 
fer. Ferners befinden ſich alda zwey 
Mahlmuͤhlen, davon der eine Wuͤller 
einen jahrlichen Zins von 8 flr. 48 kr. 
an die Grundherrſchaft zu zahlen hat. 
Die übrigen herrſchaftlich en Gebäude ber 
in einer Paͤchters und einer 
Dispoſitors Wohnung, dann in den 
gewöhnlichen Meyerhofsgebaͤuden. Das 
Praetium fisci beſteht in 122796 fir. 
30 fr., davon der 4te Theil per 30700 
flr. als Vadium bei der Lizitazion erlegt 
werden muß. Die Übrigen Verkaufs⸗ 
bedingniſſe werden bei der Lizitazion bes 
kannt gemacht werden. 2 


Ankuͤndigung. 

Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤter⸗ 
veraͤußerungskommiſſion wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zu Lemberg gegen 
die Mitte des Monats Februar 1807 
das in Oſtgalizien im Jasler Kreiſe ger 
legene Religions fondsgut Zarnowiec 
mit Dlugie mittelst öffentlicher Lizitazion 
verkauft werden wird. Dieſes Gut be⸗ 
fichet aus den 2 Dörfern Zornowiee und 
Dlugie, die zuſammen 84 Unterthanen 
enthalten. Die Extragsrubriken find 
folgende: a) An inventarmaͤßigen Uns 
terthansſchuldigkeiten, 2028 vierſpaͤn⸗ 
nige Zug⸗ 8124 Fuß oder Handro⸗ 


botstaͤge, Grundzins 14 fir, 21 kr. 


100 Stuͤck Kapaunen, 42 detto Huͤbner, 
1 Schock Eyer, 102 Stuͤck Geſpunſt, 
13 Kores Hopfer. b) Felt wirthſchaft: 
Bei dem Dorfe Zarnowiec, 203 Joch 
833 Quadr. Klafter Necker, 40 Joch 
279 Quadr. Klafter Wieſen, 7 Joch 
943. Quad r. Klafter Gärten, 45 Joch 
1387 
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1 157 Quadr“ Klafter Hutwalden. Bei 
dem Dorfe Diagie 170 Joch 1058 
Quadt. Klafter Aecker. e) Teiche find 
bei dem Dorfe Zarnswiee zwey, und bei 
Dlugie vier vorhanden, die zuſammen 
6 Joch 1554 Quadr. Klafter enthalten. 
d) Die Waldungen betragen 282 Joch 
1351 Quadr. Klafter. e) Von der 
vorhandenen Muͤhle, die an einen Un: 
terthan lebenslaͤnglich uͤberlaſſen iſt, bes 
ziehet die Herrſchaft jahrlich 20 fle. 
Zins, und kann nebſtbei das Getraid 
zur Verbrodung unentgeldlich mahlen 
laſſen. f) Das Propinazionstecht, zu 
deſſen Ausuͤbung in Zarnowice ein herr⸗ 
ſchaftliches Wirthshaus und in Dlugie 
ein auch zum Ausſchank eingerichtetes 
Bronntweinbrennhaus vorhanden ſind. 
Die übrigen hererſchaftlichen Gebäude ber 
ſtehen, nebſt den gewöhnlichen Mayer: 
hofsgebaͤuden, an Scheuern, Stallun⸗ 
gen, Schopfen, in einer paͤchterswoh⸗ 
nung und einem Schuͤttboden in Zarno⸗ 
wiee, und einer Dispoſitorswohnung 
und einem Schuͤttboden in Dlugie. 
Pro praetio fısci wird die Summa von 
101150 flr, zoß fr. angenommen, das 
von der 4te Theil pr. 25288 fir, bei der 
Lizitazion als Vadium etlegt werden 
muß. Die übrigen Verkaufs bedingniſſe 
werden bei der Lizitazion bekannt ger 
macht en. 2 
Anf ade u n g. 

Von der k. k. goliziſchen Staatsguͤter⸗ 
veräußerungsfommiffion wird zu Lem⸗ 
berg in der 2ten Hälfte des Monats 
Februar 1807, das im jüngern Gali⸗ 
zien im radomer Kreiſe gelegene Staats ⸗ 


— 


3 N EEE 
mittelſt oͤffentlicher Lizitazion an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Kiel⸗ 
bow beſteht aus 7 Ortſchaften: Kiel⸗ 
bow, Okrengliea, Siekluki, Goßd, 
Zar, Gozdskawola und Trompfi. 
Wys mierzyee aber beſteht nur aus dem 
bei 2 Meilen von Kielbow entfernten 
Staͤdtchen gleichen Namens, deſſen 


Einwohner 90 on der Zahl, jährlich 


225 flr. Grundzins an die Herrſchaſt 
zu entrichten hoben. Die allda vors 
handene Vogt'ygruͤnde betrogen an 
Aeckern gegen 56 Korez Ausſaat. Die 
Wieſen geben beilaͤufig 15 Fuhren Heu, 
und die Gaͤrten ſollen gegen 5 Korez 
Ausſaat enthalten. An Waldungen 
beſtehen allda 824 Joch, 1500 Klaf⸗ 
ter. Die Propinazion in dieſem Staͤdts 
chen wird von der Grundherrſchaft auge 
geuͤbt, und beſteht allba ein Draͤu⸗ und 
Branntwein und ein Einkehrwirths⸗ 
haus. Zu dem Gute Kielbow gehören 
in allem 68 Unterthanen, die an Natu⸗ 
ralrobot 8483 Zug + und 11464 Fuß⸗ 
taͤge, dann 108 Rapauner, 63 Huͤh⸗ 
ner, 11 Schock 52 Stuͤck Eyer, und 
an Grundzins 99 Air. 13 kr. zu entrich⸗ 
ten haben. An herrſchaftlichen acker⸗ 
baren Grundſtuͤcken find bei 3 Mayer⸗ 
hoͤfen beilaͤufig 1119 Korez, nach der 
Ausſaat berechnet vorhanden. Die Wie⸗ 
fen ſollen gegen 246 Fuhren Heu abs 
werfen. Die Gärten enthalten 6 Korez 
und die Hutwaiden beiläufig 100 Korez. 
Zum Betrieb der Propinazion beſteht in 
Kielbow ein Brau- und Bronntwein⸗ 
baus, und 4 Wirthshaͤuſer. Nebſt dem 
iſt eine * Paͤchterswohnung 
und 


* 3 — 119 — 


— — 


und die gew öbnlichen Vorwerksgebäude ! es 755 bee aten ‚Hälfte. des Mo⸗ 


vorhanden. Das Praetium fisci beſteht 


in 186215 fir. 37% fr. , davon der 4te 


Theil per 46554 fr. bei der Lizitation 
als Vadium erlegt werden muß. Die 
übrigen Verkaufsbedingniſſe werden bei 
der Lizitazion bekannt gemacht wer⸗ 
den. Ä 2 
„ 
Ankündigung 

Von der k. k. gulzifhen Staats⸗ 
güterveräußerungd + Kommiſſion wird 
hiermit bekannt gemacht, daß zu 
Lemberg in der zweyten Haͤlfte des 
Monats Februar 1807 das im weſt⸗ 
lichen Theile Galiziens im Siedleer 
Kreiſe gelegene Kameralgut Makowie ko 
mittelſt oͤffentlicher Verſteigerung wird 
verkauft werden. Daſſelbe beſteht le⸗ 
diglich aus beiläufig 80 Joch Aeckern, 
10 Joch Wieſen, 301 Joch 195 
Quadr. Klafter Waldungen, und in 
der Haͤlfte des Nutzens von einer an 
der Graͤnze des Dorſes Poperezin be⸗ 


findlichen Mahlmuͤhlen von 2 oberz 


ſchlaͤchtigen Gaͤngen. Uibrigens ſiad 
weder Unterthanen noch herrſchaftliche 
Sebäude vorhanden. Das Pretium 
filei beſtebt in 6399 fir. 40 kr., da: 
von der ꝗte Theil pr. 1600 fir. als 
Vadium bei der Lizitazion erlegt mer» 
den muß. Die übrigen Verkaufsbe⸗ 


dingniſſe werden bei der küitazion be⸗ 


kannt gemacht werden. 2 


— 


Ankändigun g. 

Von Seiten der k. k. galiziſchen 
Staotsgüterveräußerungs⸗ Kommiſſton 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zu 


nats Februar, das in Oſigalizien im 
fanofer Kreiſe gelegene Vogteygut Has 
ezow mittelſt oͤffentlicher Verſteigerung 
wird verkauft werden. Dieſes Gut bes 
ſteht in dem größern Theile des Dorfs 
Haczow, und hat folgende Ertragss 
rubriken: 

a) An inventarmaͤßigen Unterthans⸗ 
ſchuldigkeiten 1684 vierfpännige Zug⸗ 
und 5357 Handrobotstaͤge, 545 fir. 
24% kr. an verſchiedenen baaren Zinſen, 
42 Kore; 24 Garnetz Haber, 34 
Stuͤck Kapaunen, 212 Stuͤck Hühner, 
139 Stuͤck 6 Ellen Gefpunft. 

b) Herrſchaftliche Grundſtuͤcke: an 
Aeckern 215 Korez Ausſaat, Wieſen 
88 Korez 28 Garnetz, Hutwaiden 53 
Korez 1276, Flafter und Waldungen 
82 Joch 588 U] Klafter. a 

e) Propinazion und Maͤhlnutzen, zu 
deſſen Erzielung 2 herrſchaftliche Wirths⸗ 
haͤuſer, uud zwey in emphiteutiſchen 
Beſitz befindliche Mahlmuͤhlen vorhan⸗ 
den ſind. 

d) Nebſt 95 beſteht allda eine 
Paͤchterswohnung und eine Dekor 
noms wohnung, ein (Getreidſchuͤttbo⸗ 
den, Scheuern, Stallungen und Scho⸗ 
pfen. 

Daß Pretium fiſei beſteht in 
64,165 fir. 28 kr., davon der 4tꝛe 
Theil pr. 1694 1 flr. 30 fr. als Bas 
dium bei der Lizitazion erlegt werden 
muß. 
Die 


uͤbrigen Verkaufs bedingniſſe 
werden bei der Lititazion bekannt ge⸗ 


macht werden. 2 


Von 


Ankündigung ©. 

Von der k. k. Staatsgäterveräuße- 
rungskommiſſion wird hiermit bekannt 
gemachty, daß zu Lemberg in der zwey⸗ 
ten Halfte des Monats Februar 1807 
das in Weſigalizien, im kielzer Kreiſe, 
liegende Religionsfondsgut Zarzenezin, 
mittelſt Öffentlicher Lizitazion verkauft 
werden wird. i 

Dieſes Gut beſtehet aus dem Dorfe 
gleichen Namens, wozu 21 Unterthas 
nen gehoren, die inventarmaͤßig 1664 
Zug: und 833 Handrobottaͤge, dann 
84 Korez Zinshaber, 16 Kapauner 
16 Huͤhner und 2 Schock 8 Stuck 
Ener zu entrichten haben. An herr⸗ 
ſchaftlichen ackerbaren Grundſtuͤcken 
find gegen 78 Korez Ausſaat, an Gaͤr⸗ 
ten 1 Korez und Wieſen 52 Joch 
vorhanden. \ 

Zum Betrieb der Propinazion be⸗ 
ſteht allda ein Brau⸗, Brandwein⸗ 
und Wirthshaus. 

Die Paͤchterswohnung nebſt den 
übrigen Maierhofsgebaͤuden befinden 
ſich in gutem Stand. 

Die Waldungen betragen 879 Joch 
70 Quadr. Klafter. 

Das Praetium fisci beſtehet in 
51,486 flr. 35 kr., davon der ate 
Theil pr. 12,872 fir. als Vadium bei 
der Lizitazion erlegt werden muß. 

Die uͤbrigen e wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 5 1 

An kuͤndigung. : 

Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſſon wird zu 
demberg in der zten Hälfte des Mo⸗ 
nats Februar 1807 das weſigaliziſche 
Stiftungfondsgut Wierzbiny, ſſedleer 
Kreiſes, I 
an dem Meiſtbiethenden 
werden. 3 

Bei diefem Guͤtchen, fo nahe an 
dem Weichſelſtrome liegt, befindet ſich 
dermalen nur ein Unterthan, der md» 
chentlich 2 Zugrobotstaͤge zu leiſten hat. 


mittelſt Öffentlicher Lizitazion 
verkauft 
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Die herrſchaftlichen ackerbaren Gruͤn⸗ 
de betragen beiläufig noch 30 Joch, 
die Wieſen 6 Joch. An herrſchaftli⸗ 
chen Gebäuden iſt eine Paͤchterswoh⸗ 
nung, ein Wirthshaus, ein Speicher, 
2 Scheuern und ein Obora vorhanden. 

Das Praetium fisci beſtehet in 
10,906 flr. 1s kr., davon der ate 
Theil vr. 2702 flr. bei der Lizitazion 
als Vadium erlegt werden muß. 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer» 
den bei der kizitazion bekannt gemacht 
werden. a 1 


An kuͤndigung. 

Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion wird zu 
Lemberg in der z2ten Hälfte des Mo⸗ 
nats Februar 18 7 das in Weſtgali⸗ 
zien in ſiedleer Kreiſe gelegene Kam⸗ 
meralgut Popow, mitteiſt oͤffentlicher 
Lizitazion an dem Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. 

Dieſes Gut beſtehet aus dem Dorfe 
gleichen Namens, wozu zo Untertha⸗ 
nen gehören, die „ Zug⸗ und 60 
Handrobottäge zu leiſten, daun 37 
Korez 16 Garnez Zinshaber, 10 Gaͤn⸗ 
fe, 20 Kapauner, s Hühner, 2 Schock 
40 Stück Ener und ir fl. 15 kr. 
Grundzins zu entrichten heben. ö 

An berrſchaftlichen Aeckern find ge: 
gen 373. Korez, an Wieſen 73 Korez, 
an Waldungen 488 Joch 199 Quadr. 
Klafter vorhanden. 

Zum Betrieb der Propinazion be⸗ 
ſtebt allda ein Wirths und Brand 
u einhaus. 

Die übrigen herrſchaftlichen Gebaͤu⸗ 
de beſtehen in einer Paͤchterswohnung, 
einem Getreidſpeicher, Keller, dre 
Scheuern und mehrere Stallungen. 

Das Praetium fisci beſtehet in 
36,845 flr. ro kr., davon der 4te 
Theil vr. 9212 flr. als Vadium bei 
der Lizitazion erlegt werden muß. 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt ge⸗ 
macht werden. s f 1 
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An 


hang zur Krakauer Zeitung Nro. 


12. 


Ankündigung. 

Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveräußerungskommiſſion wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg 
in der zweyten Hälſte des Monats 
Februar 1807 das in Weſigalizien, in 
ſiedleer Kreiſe, gelegene Kammeralgut 
Zbuezin, mitteilt oͤßentlicher vizitazion 
an dem Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den wird. 

Dieſes Gut beſteht aus drey Doͤr⸗ 
fern Zbnezin ſammt der darin befindli⸗ 

en Vogtey Kurce und Rawee. Er⸗ 
ſteres zahlt 36, das zwente 8, und das 
dritte 13 Unterthanen, die zuſommen 
3404 Zugfrohntage, 3060 Handfrohn⸗ 
tage, die Huͤlfstage mitgerechnet, zu 
leiſten, und 25 fir. 12 kr. Geldzins zu 
zahlen haben. 

An ackerbaren Grundſtuͤcken ſind 
212 Joch 568 Quadr. Klafter, an Wie⸗ 
fen 30 Joch 1368 Quadr. Klafter, an 
Gärten 1584 Quadr. Klafter vorhan⸗ 
den. Die Hutwaiden ſind nicht geo⸗ 
metriſch vermeſſen, und kann alſo ihr 
Floͤcheninbalt nicht angegeben werden. 

Zum Betrieb der Propinazion hefin⸗ 
den ſich in dem Dorfe Zbuczin 1 Wirths⸗ 
und 1 Brandweinhaus, in dem Dorfe 
Nawee ebenfalls 1 Wirths⸗ und ı klei⸗ 
nes Brandweinhaus, dann in Kuree 
1 Wirthshaus. 

Auch befindet ſich allda nebſt der 
Ppächters⸗ und Schaſſerswohnung, und 
nebſt den gewoͤhnlichen Maſerhofsge⸗ 
bäuden eine herrſchaftliche Windmuͤhle, 
1 herrſchaftliches oſthaus, und 24 
berrſchaftliche Bauernchaluppen, die 

egen Zins verlaſſen werden, der auſ⸗ 

r einem Reviſionsgrundzins von 25 
fir. gegen 300 flr. jährlich beträgt. 

Das Praetium fisci beſtehet in 
731,499 flr., davon der gte Theil pr. 


32,875 fir. bei der Lizitazion als Va ⸗ 
dium erlegt werden muß. ö 

Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 

den bei der Lizitazion bekannt gemacht 

werden. f 2 


Ankuͤndigung. 
Von der k. k. galiziſchen S 
terveraͤußerungskommiſſion wird bes 
kannt gemacht, daß zu Lemberg in der 
zweyten Hälfte des Monats Febrnar 
180 das im weltlichen Antheile Ga⸗ 
liziens, im krakauer Kreiſe liegende 
Stiftungsfondsgut Trontnowice mit⸗ 
telſt oͤßentlicher kizitazion verkauft 
werden wird. 8 
Dieſes Gut beſteht aus dem einzi⸗ 
gen Dorfe gleichen Namens, wozu 
23 Unterthanen-gebören, die inventar⸗ 
mäßig 1872 aſpännige Zug ⸗ 1283 
Fußrobot- und 38 Huͤlfshandtaͤge zu 
leiſten, dann 25 Kapauner, 160 Ellen 
Geſpinſt, und 22 flr. 48 kr. Grund» 
zins zu entrichten haben. 
An herrſchaftlichen Aeckern find 
338 Korez, an Wieſen 11 8/32 Korez, 
an Garten 2 12/8 Korez, vorhanden. 
Die Propinazionsgerechtigkeit gehört 
war zu dieſem Gute, die dazu erfor⸗ 
derlichen Getraͤnkserzeugungs- und Aus⸗ 
ſchanksgebaͤnde aber geben ab. 
Uebrigens iſt eine Pächterswohnung, 
eine Schafferswohnung, ein Schuͤttbo⸗ 
den, und die gewoͤhnlichen Scheuern, 
Stallungen und Schopfen vorhanden. 
Das Praetium kisci beſtehet in 
95,019 flr., davon der ate Theil 
pr. 23,755 flr als Vadium bei der 
Lizitazion erlegt werden m. 
Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. ’ 2 
Un: 


werden. . 
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8 Ankündigung. 
Pon der k. k. galiziſchen Domainen⸗ 


und Salinenadminiſtrazion wird bier⸗ 


mit bekannt gemacht, daß am 2. April 
1307 bei dem k. k. Kreisamte zu Misle⸗ 
nice, die im mislenicer Kreiſe bei dem 


Städtchen Skawina gelegenen zwey 


Religionsfondspräbenden ad Sanctam. 


Barbaram etMifericordiam Dei mittelſt 
öffentlicher Lizitazion an dem Meiſt⸗ 
bietenden werden verkauft werden. 

Zu dieſen beyden Realitäten gehoͤ⸗ 
ren keine Unterthanen. Ihr Ertrag 
befchränft ſich blos auf die Benutzung 
der dazu gehörenden Grundſtuͤcke. 
Dieſe betragen an Flaͤchenmaaß 

a) Bei der Präbende ad Miferi- 
cordiam Dei an Meckern 40 Joch 


1506 Quadr. Klafter, an Gaͤrten und 


Wieſen 10 Joch 383 Quadr. Klafter. 

b) Bei der Präbende ad’ Sanetam 
Barbaram an Aeckern 81 Joch 1329 
Quadr. Klafter, an Gärten und Wie⸗ 
fen 5 Joch 114 Quadr. Nlafter, an 


Hutwalden 10 Joch 5 Quadr. after, 


"Die vorhandenen Wohn : und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude befinden ſich im mittel: 
mäßigen Zuſtande. 

Das Praetium fisei fuͤr beide 

Präbenden beſtehet in 6053 flr. 7 
4/8 kr., davon der gte Theil 1513. flr. 
17 kr. bei der Uizitazion als Vadium 
erlegt werden muß. 5 

Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei. der Lizitazion bekannt gemacht 
2 


—— 


Ankündigung. 
Von der kk. k. galiziſchen Staatsgü⸗ 
terveraͤu erungskotamiſſion 
Lemberg in der ꝛten Halfte des Mo: 
nats Februar 1807, das in Weſtgali⸗ 
zien im kielzer Kreiſe gelegene Stif⸗ 


tungsfondsgut Pieſtrzee mittelſt oͤffent⸗ 


licher Lizitazion verkauft werden. 


wird zu 


Dieſes Gut beſteht aus einem An⸗ 
theile von dem Dorfe Pieſirzee und 
in der groͤßern Hälfte des Dorfes 

Trzebiea. Die Ertragsrubriken find 
folgende: f 3 x, 
a) An Inventarſchuldigkeiten von 
130 Unterthanen 4779 Zug ⸗, 6656 
Handrobot⸗ und 351 Fowabi oder 8 
Hülfstaͤge, 24 flr. 1 68 kr. Grund. 
zins, 34 Stuͤck Gaͤuſe, 82 ½ Stuck 
Kapanner, 71 1½ Stuͤck Hühner, 8 
Schock Ever. x 

b) Feldwirthſchaft: 398 Korez Ang; 
ſaat an Aeckern, 21 Korez an Wie 
fen, und 3 ½ Korez an Gärten, 

e) Die Propinazionsgerechtigleit, 
u deren Ausuͤbung 2 herrſchaftliche 

irthshaͤuſer vorhanden find. 

d) An Muͤhlennuten bezieht die 
Herrſchaft von einer Schiffmuͤhle auf 
dem Weichſelſtrome g flv, in einer 
aten Muͤhle kaun ſie das Getreide 
zum eigenem Bedarf unentgeltlich per 
mahlen laſſen. 8 

e) Leichuutzen von einem beiläus 
fig 510 Quadr, Klafter an Flaͤchen⸗ 
maaß enthaltenden Teiche, 

1) Der Naturalgarbenzehend von 
allen Getreidegattungen, die — die zu 
dieſem Gute gehoͤrigen Unterthanen 
anbauen, wozu in ıpecie 20 Korez 
Zwiebeln gehören, 

g) An Waldungen find 63 Joch 
vorhanden. f 

Die Übrigen herrſchaftlichen Gehaͤu⸗ 
de beſtehen nebſt den gewoͤhnlichen 
Maierbofsgebaͤuden, an Scheuern, Stal— 
lungen, Schopfen in einer paͤchtens⸗ 
wohnung in Pieſtrzee, und einer Di⸗ 
ſpoſitorswohnung in Tezebica, dann 
in Schuͤttboͤden, die in beiden Doͤr⸗ 
fern vertheilt ſind. 8 

Pro Praetio fisci wird die Summe 
von 231,164 flr. 25 kr. angenommen, 
davon der 4te Theil pr. 57,798 fr. 
als Vadium bei der kizitazion erlegt 
werden muß. 

727 Die 
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Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der kizitazton bekannt ge⸗ ö 
macht weiden. 2 
5 Ankündigung. g 
Von der k k. galizifehen Staatsgü⸗ 
terveräußerungstommiſſion wird zu 
Lemberg in der ꝛten Hälfte des Monats 
Februar 1807 das im weſtlichen Theile 
Galiziens im krakauer Kreiſe gelege⸗ 
ne Stiftungsfondsgut Oziekanowiee 
mitteſſt öſentücher Lizitazion verkauft 
werden. = 
Dieies Gut beſtehet aus dem eimjt- 
gen Dorfe igleichen Namens, wozu 
18 Unterthauen gehören, die inventar⸗ 
mäßig 104, 4 pännige Zuge, 449 
Fußrobot⸗ und 36 powaby oder 
Huülfshaudtäge zu ſeiſten, dann 3 flr. 
12 kr. Grundzins, 17 Stuͤck Kapau⸗ 
ner, 255 Stuͤck Exer, und 91 Ellen 
Ge pinſt zu entrichten ſchuldig ſind. 
Der vorhandene bereſchaftliche Maier» 
hof beſteht aus 242 Korez Aeckern, 
6 Korez Gärten, 22 Korez Wieſen. 
Das Propinazionsrecht gehoͤrt zwar 
ebenfalls dazu, wegen Mangel eines 
herrſchaftlichen Wirthshauſes - aber, 
wird der Brandweinſchank blos] in 
einem Bauernhanſe bettieben. 
Die herrſchaftlichen Gebäude beſte⸗ 
en in einer Pächters » und Schaffers⸗ 
wohnung, von geſchnittenen Wandhoͤl⸗ 
zern erbaut, einem Getreidſpeicher, 3 
Scheuern, und einigen Stallungen. 
Das Praetium fisci betraͤgt 84,569 
fir., davon der ate Theil pr. 21,143 
fir., bei der Lizitazion als Vadium er⸗ 
legt werden muß. 
Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer. 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. Er 2 


Ankündigung. f 
Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ ! 
terveraͤußerungskommiſſion wird hier⸗ | 


den gewöhnlichen 


mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg 
in der zten Hälfte des Monats Fe⸗ 
bruar 1807 das in Weſtgalizten im kra⸗ 
kauer Kreiſe gelegene Stiftungsfonds⸗ 
gut Igolomia mittelſt öffentlicher Li⸗ 
zitazion verkauft werden wird. 5 
Dieſes Gut beſtehet aus einem An⸗ 
theile des Dorfes Igolomia, und ei⸗ 
nigen Robotspflichtigen Unterthanen 
in dem Dorfe Kozlice. 55 
Die Anzahl ſaͤmmtlicher Unterthanen 
beträgt 32, die inventarmäßig zu lei⸗ 
ſten ſchuldig find 168 zſpännige Zug⸗ 
und 3892 Nobotstäge, die Huͤlfstaͤge 
eingerechnet, dann 23 flr. 46 kr. 
Grundzins, 23 iflr. Robotsreluizions⸗ 
zins, 228 Ellen Geſpinſt, 12 Kapau⸗ 
ner, 3 Schock Eyer 
Der herrſchaftliche Maierhof in Igo⸗ 
fomia enthält an Aeckern 204 Korez, 
an Wieſen 22 2/4 Korez, an Gärten 
2 Korez, an Hutwaiden beiläufig 50 
Korez, die mit den Unterthanen ge⸗ 
meinſchaftlich benutzt werden. 
An Waldungen find 14 Joch vor⸗ 
handen. f 2 | 
um Betrieb ber Propinazion b 
ſteht ein Wirthshaus allda, und neh 
Maierhofsgebaͤuden 
an Scheuern, Stallungen, Schopfen, 
eine Paͤchterswohnung, die von Wand⸗ 


hoͤlzern erbaut iſt. 8 

Das braetium fisei beſſehet! in 
116,193 flr., davon der ate Theil 
pr. 20,50 fir. als Vadium bei der 
Lizitazion erlegt werden muß. 

Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 2 


Ankuͤndigung. 
Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſton wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg 
in der zweyten Hälfte des Monate 
Februar 1807 das in Weſigalizien im 
2 kra⸗ 
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krakauer Kreiſe gelegene Stiftungs- 


fondsgut Opatkowice mittelſt op entli⸗ 
cher Lizitazion verkauft werden wird. 

Dieſes Gut beſtehet aus dem einzi⸗ 
gen Dorfe Opatkowiee, deſſen Er⸗ 
tragsrubriken folgende ſind: 

a) An inventarmaͤßigen Unterthaus⸗ 
ſchuldigkeiten 1617 aſpaͤnnige Zug⸗, 
2341 Fußrobots⸗ und 128 Powaby, 
oder Huͤlfstaͤge, 67 fit. 45 kr. an ver; 
ſchiedenen Geldzinſungen, 22 Kapau⸗ 
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1 


ner, 186 Ellen Geſpinſt, 1 Schock 


45 Stück Ever. 

b) Oer herrſchaftliche Maierhof 
enthält an ackerbaren Grundſtuͤcken ge⸗ 
gen 425 Korez, an Gaͤrten 4 Korez, 
und an Wieſen auf 100 Fuder Heu. 

e) Das Propinazionsrecht, zu deſ⸗ 


fen Ausübung ein herrſchaftliches 
Schank⸗ und Einkehrwirthshaus vor⸗ 
banden iſt. 


d) Eine herrſchaftliche Mahlmuͤhle 
mit 2 Gängen. 

Uebrigens iſt eine Paͤchterswohnung, 

eine Schafferswohnung, ein Epreicher 
und die gewöhnlichen Maierhofsgebaͤn⸗ 
de, als Scheuern, Stallungen, Scho⸗ 
pfen vorfindig. 
Das Praetium ſisei beſteht in 153,881 
flr., davon der ate Theil pr. 38,371 flr. 
als Vadium bei der Lizitazion erlegt 
werden muß. 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 2 


Kundmachung. 

Es iſt in dem Knotziſchen Hauſe 
am Tage des letzt abgehaltenen Kin⸗ 
derballs ein Weibermantel gefunden, 
und bei der k. k. Polizeydirekzion des 
ponirt werden; der Eigenthuͤmer def 
ſelben hat ſich hieramts zu melden. 

Krakau am 29. Jaͤnner 1807. 

Kundmachung. 

Bei der k. k. krakauer Polizeydirek⸗ 

zion erlagen ſeit laͤngerer Zeit zwey 


2 
- 


gefundene P:ieftafchen, eine mit fünf 
Gulden Rhn., und eine mit ein em 
Gulden Rhn., wovon letztere bereits 
an den rechtmaͤßigen Eigenthuͤmer 
ausgefolgt worden. Nachdem nun in 
den fruͤhern Kundmachungen die Sum. 
me des gefundenen Geldes nicht aus⸗ 
gedrückt geweſen, ſo wird ſolches 
nachtraͤglich zur Vermeidung einer Ir⸗ 
rung hiermit kund gemacht. 
Krakau am 2. Horuung 1807. 


Kundmachung. Er 

Da der auf dem 23. Oktober v. J. 
ausgeſchrieben geweſene Konkurs zur 
Beſetzung der erledigten, mit einem 
jährlichen Gehalte von 400 flr. ver⸗ 
bundenen ſandomirer Syndikatsſtelle 
frucht! os abgelaufen, fo wird hiefuͤr 
ein zweyter Konkurs, und zwar bis 
15. Hornung l. J. mit dem Beiſatze 
ausgeſchrieben, daß die Kompetenten, 
welche dieſen fiädtifchen Dienſtpoſten 
zu erhalten wuͤnſchen, ihre mit den 
Eligibiſitaͤtsdekreten ex utraque linea, 
dann mit den vorgeſchriebenen Mora⸗ 
litaͤtszeugniſſen e Geſuche noch 
vor Ausgang des obigen Termins bei 
dem Kreisamte zu Radom einzureichen 
haben. g 

Krakau am 29. Jänner 1807, 


Kundmachung. 

Nachdem der auf dem 20. Oktober 
v. J. ausgeſchrieben geweſene Konkurs 
zur Beſetzung der erledigten mit ei er 
jährlichen Remunerazion von 300 flr. 
chelmer Interimalſyndikatsſtelle frucht⸗ 
los abgelaufen ift, fo wird für dieſe 
Stelle ein neuerlicher Konkurs und 
zwar auf dem 18. Hornung I. J. mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die⸗ 
jenigen, welche dieſen ſtaͤdtiſchen Dienſt⸗ 
poften zu erhalten wuͤnſchen, ihre mit den 
noͤthigen Behelfen, vorzuͤglich mit den 
Eligibilitatsdekreten et * linea, 

f ann 
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dann mit den Moralitaͤtszeugniſſen 
verſehenen Geſuche, noch vor Ausgang 
des obigen Termins bei dem Kreis- 
amte zu Biala einzureichen haben . 
Krakau am 29. Jauner 1807. 2 
Kundmachung. FE 
Bei dem jasloer Magiſtrate iſt die 
mit einer jährlichen Beſoldung von 
300 flr. verbundene Syndikatsſſelle in 


Erledigung gekommen. Zur Beſetzung 


dieſes ſtädtiſchen Dienſtpoſtens wird 
ein allgemeiner Konkurs auf dem 1s. 
Hornung l. J. mit dem Beiſatze aus, 
geſchrieben, daß diejenigen, welche 
dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, ih» 
re mit den noͤthigen Behelfen, und 
vorzüglich mit den Eligibilitaͤtsdekre⸗ 
ten ex utraque linea, dann mit den 
vorgeſchriebenen Moralitaͤtszeugniſſen 
verſehenen Geſuche noch vor Ausgang 
des obigen Termins bei dem k. Kreis⸗ 
amte zu Jaslo einreichen ſollen. 
Krakau am 29. Jaͤnner 1807. 2 


— ͤ — 


i Ankündigung. a 
Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 


terveraͤußerungskommiſſion wird hier⸗ 


mit bekannt gemacht, daß in der zweyten 
Hälfte des Monats Februar 1807 zu 
Lemberg das im radomer Kreiſe gele⸗ 
gene weſtgaliziſche Stiſtungsfondsgut 
Niekurza mittelſt Öffentlicher Verſteige⸗ 
rung verkauft werden. 

Zu dieſem Gute, das aus dem Dorfe 
gleichen Namens, beſtehet, gehören so 
Unterthanen, die an Naturalrobot 494 
afpännigezug „2886 Fuß⸗ und 143 Huͤlfs⸗ 
täge, dann 16 Koreß 4 Garnez Haber, 
257 Hühner, 16 Kapauner „ 64 
Ellen Geſpinſt, 1 fir. 22 kr. Grundzins 
zu entrichten ſchuldig ſind. f 

Die herrſchaftlichen Grundſtücke be⸗ 
tragen an Aeckern 130 Joch 1308 
Qnadr. Klafter, an Wieſen 9 Joch 
13:7 Quadr. Klafter , an Gaͤrten 784 


Quadr. Klafter, an Hutwaiden 64 f 


x 


Joch, welche letztere mit den Unter: 
thanen gemeinſchaftlich benutzt wird. 
Waldungen find außer einem Erlen 


mund Waidengeſtrippe von beilaͤufig 


8, Joch Flaͤchenmaas keine vorhanden. 

Zum Betrieb der Propinazion iſt 
blos ein Schankhaus vorfindig; die 
übrigen herrſchaftlichen Gebäude beites 
ben in einer Paͤchterswohnung, einem 
Speicher, 2 Scheuern, und einigen 
Stallungen. 

Das Praetium fisci beſteht in 48,735 
flr., davon der ate Theil pr. 12,184 flr. 
als Badium erlegt werden muß: 

Die übrigen Verkaufs bedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 2 
—— ——— —́ĩ—hZyUöù ũ — — 

Ankuͤn digung. 

Von Seiten der k. k. galiziſchen 
Staatsguͤterveräußerungskommiſſion „ 
wird zu Lemberg in der erſten Hälfte 
des Monats Februar 1807 die im 
bochnier Kreiſe gelegene Staats⸗ 
herrſchaft few mittelſt öffentlicher Li. 
zitazion an dem Meiſtbietenden verkauft 


werden. 

Dieſe Herrſchaft beſteht aus den Ort⸗ 
ſchaften Ufjew, Zawada, Bieradki, 
Zerkow, Laniowa, Dolly, Ruda, dann 
den Antheilen Porembka, Jaworsko, 
Lyſagora unde der Vogtey Dolly. 

Die Ertragsrubriken ſind folgende: 

a) An inventar maͤßigen Unterthans⸗ 
praͤſtazionen 10,010 4fpännige Zug ⸗ 
und 72:8 Fußrobottäge. An Grund: 
Hanf» und Gefluͤgelzins 396 flr. a3 3/8 
fr. , 463 Korez 24 Garnez Zinshaber, 
1645 Ellen So: 

b) Feldwirthſchaft 446 Joch 1552 
Quadr. Klafter Aecker, 9 Joch 303 
Quadr. Klafter Gärten, 55 Joch 
266 Quadr. Klafter Wieſen, 25 Joch 


964 Quadr. Klafter Hutwaiden, und 


33 flr. Felderzins. 5 g 
c) AR und Muͤhlennutzen. 
d) Der Propinsgiontungen- 
! a c 
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e) Der Natural 
den Gemeinden Uſzew, Zawada, Zer⸗ 
kow, Dolly, Loniowa, Poremka, Ja: 
worsko und Ruda. f 

f) 635 Joch 561 Quade. Klafter 
Waldung. / 8 
An herrſchaftlichen Gebäuden find 
nebſt der Pächterswohnung in Uſzew, 
dann einem zweyten Wohngebaͤude in 
Doll, und nebſt den gewöhnlichen 
Maierhofsgruͤnden, ein Braͤu⸗ und 
Brandweinhaus und mehrere Schank⸗ 
haͤuſer vorhanden. i 

Das Praetium fisci beſteht in 199,713 
fir. 30 kr., davon der ate Theil pr. 
49,929 flr. als Vadium bei der Lizi⸗ 
tazion baar erlegt werden muß. 

Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. i 3 


Pr 
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Ankündigung. 
Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion werden zu 
Lemberg in der letzten Hälfte des 
Monats Februar 1807 die im ſiedl⸗ 
cer Kreiſe gelegenen zur Kammeral⸗ 
herrſchaft Kozeniee gehoͤrigen, von ſel⸗ 
ber durch den Weichſelſtrom getrennten 
2 Dörfer Wruble und Margoezyn mit: 
telſt oͤffentlicher Lizitazion verkauft 
werden. ROLE / 

‚Die Extragsrubriken find folgende: 

a) An inventarmäßigen Unterthans⸗ 
ſchuldigkeiten 1820 aſpaͤnzige Zug⸗ und 
140 Handtaͤge, 1 Korez 11 Garnez 
Korn in natura, 21 Garnez Waizen, 
6 Korez Haber, 2 Korez 22 Garnez 
Hopfen, 6 St. Hühner, 34 St. Ever, 
an baarem Gelde 22 flr. 46 kr. 

b) Feldwirthſchaft 237 Joch 1535 
made, Klafter Aecker, 61 Joch 837 
Quodr. Klafter Wieſen, 3 Joch Hut⸗ 
waide. 
e) 


Dos Provinazionsrecht, zu deſ⸗ 
ſen Ausuͤbung ein altes 


Brandwein⸗ 


uralgetreidezehend von | fer ſich vorfinden, welche 


find Hestern’ im 
mittelmäßigen Zuſtand find. 

d) Die wilde Fiſcherey an dem 
rechten Weichſelufer. Waldungen ge⸗ 
boͤren keine dazu. Auch ſind ſonſt keine 
Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude vor: 
handen, indem dieſes Gut bisher durch 

erpachtung an angraͤnzende Güterbes 
ſitzer benutzt worden. n 

In dem Dorfe Margoezyn befindet ſich 
eine Pfarre, dahin noch mehrere Doͤrfer 
eingepfarrt ſind. 

Das Praetium fisci beſtehet in 41,954 
flr. 13 18 kr., davon der gte Theil pr. 
10,489 fir. als Vadium bei der Lizi⸗ 
tazion erlegt werden muß. 

Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der kizitazion bekannt, ge⸗ 
macht werden. 3 


An kündigung. 

Von der k. k. galiziſchen Staatsgüͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion wird hier, 
mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg 
in der zten Hälfte des Monats Fe⸗ 
bruar 1807 die im krakauer Kreiſe ge— 
legene Kammeralguͤter Wierzbie und 
Jezowka, in konkreto, an die Meiſt⸗ 
bietenden werden verkauft werden. 

Dieſe beyden Doͤrfer, ſo dermalen 
einzeln verpachtet find, machen einen 
zuſammenhaͤngenden Körper aus. 

a) Wierzbie zaͤhlt 18 Unterthanen, 
die 3172 Fußrobot⸗ und 96 Huͤlfs⸗ 
bandtäge zu leiſten, dann 14 Kapau⸗ 
ner, 168 Ever, und 96 Ellen Geſpinſt 
zu entrichten haben. 

Der herrſchaftliche Majerhof ent⸗ 
baͤlt 193 2/3 30h an Aeckern, 3 Joch 
Gärten und Wieſen, ı Joch Hut⸗ 
waide. Nebſt der Paͤchterswohnung 
und den gewoͤhnlichen Maierhofsge⸗ 
baͤuden iſt ein Schank⸗ Brandwein⸗ 
haus vorhanden. 22 

b) Das Dorf Jezowka enthält zo un⸗ 
terthanen, die 773 Zug, 3177 Hand⸗ 
robot⸗ und 264 Hülfstaͤge, (powaby) 


baͤuschen und zwey Einkehrwirthshaͤu⸗ | dann 17 Kore; 18 9 35 
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Korez 4 Garnez Korn, 210 Korez Das 
ber, 24 Kapauner, und 23 fir. 43 kr. 
im baaren Gelde an die Grundherr⸗ 
ſchaft zu entrichten haben. a 

Der Maierhof enthält. 153 Joch 
220 Klafter ackerbare Grunde, 6 2,3 
Joch Wieſen, und 10 Joch Gaͤrten. 

An herrſchaftlichen Gebäuden iſt 
ein Wirthshaus und eine paͤchters⸗ 
wehnung, nebſtbei die gewohnlichen 
Materhofsgebaͤude vorhanden. 8 

c) Zu beyden Doͤrfern gehören 234 
Joch 872 Quadr. Klafter Waldung, 
davon 129 Joch, 178 Quadr. Klaf⸗ 
ter zu Wierzbie, und 104 Joch 1297 
Quadr. Klafter zu Jezowka gerechnet 
werden. 5 . 

Das Praetinm fisei für beyde Doͤr⸗ 
fer betraͤgt 67,860 fle. 45 kr., davon 
der Ate Theil pr. 16,966 fir. bei der 
5 als Vadium erlegt werden 
muß. 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 


werden. 3 


A ukündig ung. 
Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤter⸗ 
veränßerungskommiſſion wird hiermit 
bekannt gemacht, das zu Lemberg in 


der zten Hälfte des Monats Februar 


1807 das in Weſigalizien im ſiedleer 
Kreiſe gelegene Kammeralgut Troja⸗ 
now mittelſt Öffentlicher Lizitazion ver» 
tauft werden wird. 

Dieſes Gut beſtehet aus dem Bor: 
werke Trojanow und den Dörfern Po⸗ 
toski, Dambrawica wielka, Karol 
czynka und Bokinka, die zuſammen 252 
Anſaſſigkeiten enthalten. : 

a) Die inventarmäßigen Unterthans⸗ 
ſchuldigkeiten befisben in 13,052 4ſpaͤn⸗ 
nigen Zugs, 16,140 Fußrobot⸗ und 


2052 Huͤlfstagen, 506 Pfund Geſpinſt 


An verſchiedenen Geldzinſen 890 


fit, 46 4/0 kr. 


b) An herrſchaftlichen Aeckern find 
bei 2 Maierhöfen, 630 1/2, Korez Aus⸗ 
ſaat, an Wieſen, tos, Korez, an 
Gaͤrten 2 Korez und au Waldungen 
2 Joch 1053 Quadr. Klaftern vor⸗ 

nden. Bes 2 

c) Das Propinazionsrecht, zu deſ⸗ 
fen Ausübung mehrere Schank- und 
Wirthshaͤuſer vorhanden find. 

Uebrigens befinden ſich auf dieſer 
Herrſchaft 2 Pfarreyen und 2 herr⸗ 
ſchaftliche Vorwerke, die mit den ge⸗ 
woͤhnlichen Wirthsſchaftsgebaͤuden an 
Scheuern, Stallungen, Schopfen, 
Speichern, Geſin dewohnungen verſe⸗ 
hen find, Die paͤchterswohnung be⸗ 
findet ſich bei dem Maierhofe Troja⸗ 
now. 2 ö 
Pro Praet:o fisei wird die Summe 
von 226,253 flr. 35 kr. angenommen, 
davon der gte Theil pr. 56,564 flr. 
als Vadium bei der Lizitazion erlegt 
werden muß. ; 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer: 
den bei der kizitazion bekannt gemacht 
werden. 1 


e Ankündigung, 

Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤter⸗ 
veraͤußerungskommiſſion wird zu Lem⸗ 
berg in der 2tem Hälfte des Monats 
Februar 1807 das in Wellgalizien im 
kieleer Kreiſe gelegene Stiftung sfonds⸗ 
gut Zboruwek mittelſt öffentlicher Li⸗ 


zitazion verkauft werden. 


Dieſes Gut beſtehet aus den Doͤr⸗ 


fern: Zborubek, Btskupice und Zaleſie, 


dabon die Ertragsrubriken in Folgen⸗ 
den beſtehenn 2 
a) Inventarmaͤßige Schildigfeiten 
von 82 Unterthanen 1872 Zugkobot⸗, 
7423 Handrobot⸗ und 199 Huͤlfsrobot⸗ 
täge, 42 flr. 27 4% kr. Grund ⸗ und 
Muͤhlenzins, 62 Korez 8 Garnez Zins⸗ 
haber, 23 Kapauner, 354 Eyer. ö 
b) An herrſchaftlichen Aeckern ſind 
232 Kore; , an Wieſen 30 en an 
ke 
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Garten x 2j Korez, an Hutwaiden 


390 Korez, welche letztere jedoch mit 


den Unterthanen gemeinſchaftlich be⸗ 
nutzt werden. 8 

e) Zum Betrieb der Propinazion ſind 
3 Schankhaͤuſer und Brandweinbrenn⸗ 
baus vorhanden. Auch beſteht allda eine 
im emphiteutiſchen Beſitz eines Unter⸗ 
thans befindliche Mahlmuͤhle, der 
nebſt dem fchon oben angeſetzten bag⸗ 
ren Zins, noch 45 Korez herrſchaftli⸗ 
ches Getreid unentgeltlich vermahlen 
muß. Bei dieſer Mühle befindet ſich 
ein Teich von beiläufig ı.ıf2 Joch 
Flächeninhalt, der jedoch zur Fiſche⸗ 
rey noch nicht eingerichtet iſt. 

d) An Waldungen find 37 Joch doo 
Klafter vorhanden. * 

e) Von der in dem Dorfe Zaleſſe 
liegenden, noch im privilegirten zeitli⸗ 
chen Beſitz befindlichen, und von die⸗ 
ſem Verkaufe ausgeſchloſſenen Vogtey 
wird an Zehendreluizion 3 flr. 48 kr. 
eingehoben. . 

) Die übrigen herrſchaftlichen Ges 
bande beſtehen in einer paͤchterswoh ⸗ 
nung, einer Schafferswohnung, einem 
Getreidſpeicher, 3 Scheuern, mehre— 

ren Stallungen und Schopfen. 
"Pro Praetio fisci wird die Summe 
von 114,087 flr. 22 4 8 kr. angenom⸗ 
men, davon der 4te Theil pr. 28,522 
flr. als Vadium erlegt werden muß. 
Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer: 
den bei der Lizitazion dekannt gemacht 
werden. 1 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 1 Hornung. 

Oer Herr Anton von Pruſchinki mit 3 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 91, 
koͤmmt bon Hausnow aus Oſtgalizien. 
er Herr Graf Stanislaus von Ankwitz 
wohnt in der Stadt, Nr. 677,, kommt 

don Machow aus Oſtgalizie n. 


Der Herr Bogumil von Grabowski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 91., 
koͤmmt von Olkuſch. ü 
Der Herr Johann bon Golaski mit 3 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 460. 
koͤmmt vom Lande. 5 
Der Herr Adan von Romer mit 1 Be: 
dienten, wohnt in der Staot, Rr. 91. 
koͤmmt dom Lande. 
5 Am 4. Hornung. 5 
Die Herren Stanislans und Valerian bon 
Buina mit 2 Bedienten, wohnen in 
Kleparz, Nr. 42., kommen vom Lande. 
Der k. k Kreieſekretär Herr Joſeph Schleßer 
Bedienten, wohnt in Kleparz, Nr. 


mit 2 

267 koͤmmt von Biala. 

Der Herr Jeſeph von Zielinski mit 2 Bes 
dienten, wohnt in Kleparz, Nr. 42, 
kommt vom Lande. 

Der Herr Malachias von Bogutzki mit 2 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 9, 
kommt vom Lande. 

Der Herr Albert von Jaſtrzembski mit 2 
Bedienten, wohnt in Kleparz, Nr. 48., 
koͤmmt vom Lande. - 

Der Arzt Herr Stephan Auguſt Meftiteier, 
wohnt in der Stadt, Nr. 504., koͤmmt 
von Lemberg. 0 

Die Frau Marzianna von Otfinowska mit 
Familie, wohnt in der Stadt, 
koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Anton von Wibranowski mit 3 

Bedienten, wohnt in Stradom, Nr. 16. 
koͤmmt von Lgota aus Oſtgalizien. 


Nr. 531, 


Verſtorbene in Krakau und den 
Vorſtaͤdten. 


Am 1. Hornung. 


Tabakreviſor Stephan Reinſus ſ. S. 
* 4 Wochen alt, an Konoulſio⸗ 
nen, 800 En Stadt, Nr 521 RE 
D uhmacher Johann Bi 
T. rianna, e er der Ab⸗ 
ze g, in der Stad 63 
Dem Handele mann Franz Fiker 1. S. Jo⸗ 
ſeph, 1 1% Jahr alt, an Konbulfionen 
in der Stadt, Nr. 223. 
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